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Kommunales Klimaschutz-Modellprojekt (KKM)

• Gefördert durch das BMUB im Rahmen der Nationalen 

Klimaschutzinitiative (NKI)

• Projektinhalte:

– Anschluss dreier Inselnetze an bestehendes Fernwärmenetz

– Großer Wärmespeicher 

– Große Solarthermieanlage

– Anpassung Regelung/Hydraulik der Heizzentralen im Verbund

– Optimierung der Rücklauftemperaturen

• Fördersumme 10,4 Mio.€ 

• Projektzeitraum 3 Jahre (01.06.2017 – 31.05.2020)

Projektvorstellung
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Projektvorstellung

Geplanter Leitungszubau:

• Verbindung von 3 fossilen 

Inselnetzen mit dem 

Verbundnetz LB

• ca. 4.700 m

Geplanter Leitungszubau

- Anschluss der Inselnetze

- Anbindung Solarthermieanlage

� ca. 5.000 m
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• In Ludwigsburg besteht ein erhebliches Potenzial zur Wärme-
bereitstellung aus erneuerbaren Energien – das größte liegt dabei 
bei der Solarthermie. 

� Das SolarHeatGrid Projekt leistet einen großen

Beitrag zur Ausschöpfung dieser Potenziale!

• Reduzierung der Treibhausgasemissionen weit über den 
gesetzlichen Einsparzielen

• Ersatz von fossilen Energieträgern in den Inselnetzen

• Sehr hohe Flächeneffizienz (Energieertrag pro Fläche) im Vergleich 

zur Biomasse!

– Im Vergleich zu Maisanbau 40-mal höher

– Im Vergleich zu Waldholz 60-mal höher
• Keine Emissionen, weder Abgase noch Lärm

Beitrag zum Klima- u. Umweltschutz
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Beitrag zum Klima- u. Umweltschutz

CO2-Einsparung ca. 3.700 t/a

Bestand Nach KKM

CO2-Bilanz Fernwärmeverbund u. Inselnetze
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Standort Solarthermieanlage

Option 1*

Option 2*

17.800m²
24.000m²

3.900m²

3.400m²

* Verhandlungen mit den Grundstückseigentümern auf Kornwestheimer Gemarkung werden derzeit geführt
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• Flurstück 4660 ist Altlastenfläche 

(ehemalige Deponie)

– Für Wohnbebauung und landwirtschaftliche Nutzung ungeeignet 

• Römerhügel bietet mehrere Standortvorteile

– Kurze Anbindung ans bestehende Wärmenetz möglich, unweit 

Standort HHKW

– Außerhalb des städtischen Sichtbereichs

• Um größtmögliche Versorgungssicherheit im Bereich der 

öffentlichen Wärmeversorgung sicherzustellen und zum 

Schutz von Investitionen, können Erzeugungsanlagen 

auf Dachflächen privater Eigentümer nicht 

verantwortet/realisiert werden

Standort Solarthermieanlage
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Beispiel Solarthermieanlage

Gerammte Aufständerung
Streifenfundament Quelle: Arcon-Sunmark

Solarthermieanlage Senftenberg, Vakuumröhren-Technologie
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• Archäologisches Gutachten 

– Keine Bedenken bezüglich der geplanten Nutzung

• Geologische Gutachten 

– Keine besonderen Anforderungen an das Kollektorfeld

– Technikgebäude und Speicher müssen über Tiefengründung 
gesichert werden

• Artenschutzgutachten, Mai bis Oktober 2017
− Bestandsaufnahme von Vögeln, Faltern, 

Fledermäusen, Reptilien

� Bis auf Zaun- und Mauereidechsen werden keine   
gefährdeten Arten beeinträchtigt!

Aktueller Stand Solarthermieanlage
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Artenschutzkonzept für Zaun- und 
Mauereidechsen
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Quelle: Tierökologisches Gutachten zum Bauvorhaben KKM, werkgruppe gruen 2017

Eidechsenbiotop Bestand
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Plan Artenschutzkonzept
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• Integration der Solarthermieanlage in den Grünen Ring

• Schaffung einer attraktiven Durchwegung

• Integration von Artenschutzkonzept

• Energie- und Wissenspfad

Freiflächenkonzept
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Der Grüne Ring
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Anbindung 
Grüner Ring

Anbindung 
Grüner Ring

Freiflächenkonzept
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Freiflächenkonzept
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• Beitrag zum Klimaschutz weit über den gesetzlichen Vorgaben

• Wichtiger Baustein der Wärmewende

• Bundesweites Leuchtturmprojekt mit Nachahmungscharakter

• Berücksichtigung von Lebensräumen für gefährdete Arten

• Attraktive Durchwegung mit hohem ökologischen Wert

• Fernwärmekunden profitieren von energetisch hochwertiger 

Wärme mit sehr hohem Anteil an Erneuerbaren Energien

• Preisstabile und von fossilen Brennstoffen unabhängigere 

Wärmeerzeugung

Fazit
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• 1. Quartal 2018: B-Plan-Verfahren vorbereiten

• Feb. 2018: Gehölzrückschnitt im Böschungsbereich

• Sommer/ Herbst 2018: Herstellung von 

Eidechsenbiotopen u. Wall (bzw. Steg)

• Frühjahr 2019: Baubeginn Solarthermieanlage

� Start B-Plan Verfahren März 2018 notwendig

Nächste Schritte
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Der Grüne Ring - Lupe
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Solarthermieanlage der Stadtwerke Senftenberg (Brandenburg)

Technologie: Vakuumröhrenkollektoren mit Rammprofilen

Kollektorfläche: 8.300 m², 

Grundfläche ca. 20.000m²

Quelle: Ritter XL Solar, Anlage Senftenberg, 8.300 m²

Solarthermieanlage Senftenberg

Quelle: Ritter XL Solar


